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(ul) Auch in diesem Jahr konnte das 
Rullstorfer Storchenpaar erfolg-
reich brüten und drei Storchenkü-
ken groß ziehen. Da Störche relativ 
wetterempfindlich sind, ist das kei-
ne Selbstverständlichkeit. Schwa-
che oder erkrankte Küken werden 
von ihnen getötet und aus dem 
Nest geworfen. Doch dies ist zum 
Glück dieses Jahr nicht geschehen.  

Störche ernähren sich und ihre 
Jungen mit erbeuteten Kleinsäu-
gern, Fröschen und größeren In-
sekten. Jedesmal, wenn ein Eltern-
tier Beute zum Nest trägt, herrscht  
große Aufregung, jedes der drei 
Jungtiere will seinen Anteil haben. 
Mittlerweile sind die drei Jungvö-
gel flügge und kommen nur noch 
zum Ruhen, zur Nacht und zum 

ausgiebigem Putzen in das Nest 
zurück. Bald werden sie selbststän-
dig genug sein und sich mit den 
anderen Jungstörchen der Umge-
bung auf die erste große Reise in 
das Winterquartier begeben. Die 
Altvögel folgen später. Uns bleibt 
nur, auf das nächste Jahr und eine 
gesunde Rückkehr zu hoffen.

 Stunden bringen Störche mit dem Putzen zu. Aktiv sind sie lieber, wenn die Fotografin ohne Kamera vorbeikommt … (Foto: ul, bearb.; ka)
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Informationen aus den Rathäusern
 
Liebe Leserinnen und Leser 
aus Scharnebeck, Rullstorf 
und Boltersen,

wenn Sie dieses Heft in den 
Händen halten, sind die 

Schulferien vorbei, der Sommer hoffent-
lich nicht. Genießen wir weiterhin einen 
schönen Sommer und Ihnen viel Freude 
bei einer weiteren kunterbunten Ausga-
be unserer Dorfzeitung.

Familienfest 03.08.2024
Auch wenn diese Ausgabe wahrschein-
lich nicht rechtzeitig zu unserem Famili-
enfest ausgeteilt wird, möchte ich kurz 
erläutern, warum wir unser Fest nun doch 
nicht in der Lübbelau feiern. Es hat einen 
ziemlich einfachen Grund, wir können 
zum Fest keine stabile Starkstromleitung 
garantieren und Stromausfälle während 
des Festes wären ein echter Stimmungs-
killer. Da der neu gestaltete Spielplatz bis 
dahin auch noch nicht fertig sein wird, 
werden wir etwas zur Eröffnung des 
Spielplatzes in der Lübbelau auf die Beine 
stellen. Das Programm wird sich nicht ver-
ändert, nur die Location. Wir werden an 
unserem angespannten Platz rund ums 
Rathaus, unserem schönen Dorfplatz und 
Teilen der Bardowicker Straße einen tol-
len Nachmittag verbringen.

Samtgemeindefest zum 50jährigen 
Bestehen am 24. August 2024

Die Samtgemeinde feiert ihr großes Fest 
am 24 August 2024, deswegen feiern wir 
dieses Jahr in der Gemeinde ein wenig 
kleiner und dezenter. Dieses Jahr über-
lassen wir der Samtgemeinde das Feld. 
Rund um den Schützenplatz wird einiges 
geboten sein, was es sein wird, wissen wir 
aktuell nicht. Lassen wir uns überraschen.

Ausstellung – LANDMENSCHEN -  ab 
dem 06. September 2024

Ich freue mich sehr, dass unsere Kuturbe-
auftragte, Dorothee Voermanek uns eine 
Ausstellung auf dem Kulturboden prä-
sentiert, incl. eines lebendigen Vortrages 
am Eröffnungsabend am 06. September. 
Ich habe bereits im Landladen Rullstorf 
Berit Neß und Carolin George live erleben 
dürfen und war schlicht begeistert von 
dieser rundum unterhaltsamen Präsen-
tation.  Freuen Sie sich mit mir auf einen 
vergnüglichen Abend und einer inspirie-
renden Bilderausstellung. Mehr dazu im 
Heft.

Unsere neue Webseite
Wir möchten noch einmal Werbung für 
unsere Webseite machen, es ist bei vielen 

noch nicht angekommen, dass wir wie-
der online sind. Schauen Sie einfach mal 
rein und informieren sie sich. Besonders 
den Kalender möchte ich Ihnen ans Herz 
legen, dort sind sie immer gut informiert, 
was bei uns los ist. Alle Vereine und Orga-
nisationen möchte ich anbieten, melden 
Sie uns Ihre Veranstaltungen, wir bilden 
sie in unserem Kalender ab, so haben al-
ler Bürgerinnen, Bürger und Interessierte 
alles aus einer Hand. 
www.gemeinde-scharnebeck.de

Spielplatz Lübbelau
Der Entwurf der Firma Spielplatz-krea-
tiv hat allgemeine Zustimmung bei den 
Ausschussmitglieder erhalten und wurde 
beauftragt den Spielplatz entsprechend 
umzugestalten. Im Herbst sollen die Ar-
beiten abgeschlossen sein. Wir Ratsmit-
glieder sind genauso gespannt wie ihr, 
liebe Kinder und Eltern und freuen uns 
schon sehr auf das Ergebnis.

Straßenausbausatzung
Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sit-
zung am 20. Juni 2024 die Straßenaus-
bausatzung abgeschafft. Damit werden 
zukünftig keine Beiträge von den Bür-
gerinnen und Bürgern für straßenbau-
liche Maßnahmen in der Gemeinde 
Scharnebeck erhoben. Ich begrüße die-
sen Entscheid sehr, weil ich es für sozial 
verträglicher halte, wenn solche Maßnah-
men von allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde getragen werden und 

nicht nur von den jeweiligen Anliegerin-
nen und Anliegern.

Grundsteuer
Seit weit über 20 Jahren ist die Grund-
steuer in der Gemeinde nicht angehoben 
wurden, die Gemeinde liegt mit ihren 
Hebesätzen erheblich unter dem nieder-
sächsischen Landesdurchschnitt. Mir ist 
durchaus bewusst, dass es ein unpopulä-
re Maßnahme ist und man damit auf we-
nig Gegenliebe stößt. Einer der Gründe, 
warum man gerne einen großen Bogen 
um so einen Entscheid macht. Es ist aber 
so, dass Kommunen mit immer höheren 
Ausgaben zu kämpfen haben und eben 
nicht mehr alles aufzufangen ist. Alleine 
die Kreisumlage beläuft sich auf 54,5 %, 
hinzu kommt die Samtgemeindeumlage 
von 28 %. Sie sehen, da bleibt einer Ge-
meinde nur wenig Spielraum. Wir haben 
die Hebesätze so festgelegt, dass wir im-
mer noch knapp unter dem Mittelwert 
der durchschnittlichen Hebesätze der 
Kommunen im Land Niedersachsen sind. 
Die neuen Hebesätze gelten rückwirkend 
ab dem 01.01.2024:
Grundsteuer A von 350 % auf 390 %
Grundsteuer B von 350 % auf 400 %
Gewerbesteuer von 350 % auf 400 %

Verwaltungskostensatzung
Die alte Satzung ist noch aus dem Jahr 
1998 und ist doch ziemlich angestaubt, 
deswegen hat die Verwaltung einen An-
trag gestellt, die Satzung auf den neues-
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ten Stand zu bringen. Hier gab es keine 
Beanstandungen und die neue Satzung 
ist einstimmig beschlossen wurden. Ein-
zusehen auf unseren neuen Webseite.

Hybridsitzungen
Wunsch der Verwaltung war es, zukünftig 
Hybridsitzungen zuzulassen, falls mal ein 
Ratsmitglied nicht in der Lage sein sollte 
an einer Sitzung in Präsenz teilnehmen 
zu können. Grundsätzlich müssen im-
mer mehr als 50% aller Ratsmitglieder in 
Präsenz anwesend sein. Dafür sollte die 
Hauptsatzung entsprechend geändert 
werden. Der Beschluss ist zwar mit 7 zu 
4 Ja-Stimmen beschloss worden, da eine 
2/3-Mehrheit dafür notwendig ist, ist die-
ser Beschluss nicht rechtsgültig und muss 
in einer nächsten Sitzung geheilt werden. 

Kindergarten
Bei den letzten Starkregentagen stand 
das Wasser am Eingang der Kita bis zur 
ersten Stufe und drohte in den Eingangs-
bereich zu fluten. Um zukünftig besser 
darauf vorbereitet zu sein, haben wir den 
Bereich umgehend mit neuen Ablaufrin-
nen und Sickermulden versehen. Das 
ging einher mit der Pflasterung des Stell-
platzes für den neuen Garagenschuppen. 
Dieser war nötig, weil die beiden alten 
Gartenhäuser abgängig waren. Genauso 
wie ein weiterer der durch Fäule stark ver-
schimmelt ist. 
Da uns einige Erzieherinnen aus unter-
schiedlichen Gründen verlassen haben, 
mussten wir uns neu aufstellen.  Wir freu-
en uns auf unsere neuen Mitarbeiterin-
nen, ich wünsche Ihnen auch auf diesem 
Wege ein herzliches Willkommen  und 
viel Spaß in unserem Team. 
Zum Start des neuen Kita-Jahres begrü-
ßen wir ganz herzlich
Merle Nothnagel- Ganztags Elementar-
gruppe (Sternschnuppen)
Mailin Skaarup- Ganztags Elementar-
gruppe (Sternschnuppen)
Katja Soltau- Ganztags Elementargruppe 
(Sternschnuppen)
Lena Kirchgäsler- ¾ Krippengruppe (Ma-
rienkäfer)

Madlen Rebal- ¾ Krippengruppe (Marien-
käfer)

Im Haushalt haben wir eine weitere Per-
son als Hauswirtschaftkraft veranschlagt. 
Die Kitaleitung hat sich für Kerstin Ahlers 
entschieden. Frau Ahlers arbeitet bereits 
seit 1. Juli  bei uns in der Kita. Auch ihr 
nachträglich ein Herzliches Willkommen 
in unserem Team.

Enten- und Gänsefüttern
Wir wissen, dass es gerade für Großeltern 
eine schöne Sache ist mit den Enkelkin-
dern Enten füttern zu gehen, für Eltern na-
türlich auch. Sie tun den Tieren damit nur 
keinen Gefallen, ganz im Gegenteil. Die 
Tiere finden mehr als ausreichend Nah-
rung in der Natur, so dass sie die Zugaben 
nicht nötig haben. Deswegen fallen die 
„Leckereinen“ auf den Grund und sorgen 
für Ablagerungen. Ebenso bleiben diese 
auf der Fläche liegen und locken ande-
re Tiere an, die wir dort nicht unbedingt 
haben wollen. Ich bitte Sie daher die Tie-
re NICHT zu Füttern. Sie nur anzugucken 
und zu beobachten bringt genauso viel 
Spaß. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Parken auf dem unbefestigten  
Seitenstreifen

Bereits in unserer letzten Ausgabe habe 
ich diese Problematik bereits thematisiert. 
Nach wie vor halten sich noch immer sehr 
viele nicht daran und parken dort z.B. ihre 
Wohnmobile. Diese sind jedoch schwer 
und versiegeln die Fläche. Das gilt auch 
für Busse, die mitten im Wohnbereich auf 
Seitenstreifen der Gemeinde parken, wo 
vorher Rosenbeete angelegt waren. Das 
ist kein Kavaliersdelikt. Der Bus hat dort 
nichts zu suchen.  
Wir brauchen diese Flächen als Versicke-
rungsflächen  bei Starkregen und zur Ent-
lastung der Kanalisation. Es muss nicht 
immer erst zu solchen Wetterkapriolen 
kommen, damit auch der Letzte einsich-
tig wird. Deswegen noch einmal meine 
Bitte, unterlassen Sie das Parken im Sei-
tenbereich. Es ist nicht erlaubt und wird 
zukünftig geahndet.

Bau- Umwelt- und Wegeausschuss
Ab August haben wir uns im BUW mit 
einigen wichtigen Projekten zu beschäf-
tigen, die es zu beraten und finalisieren 
gilt:
Scharnebeck Nord 
Einkaufzentrum Hebewerk
Wohnmobilstellplatz Hebewerk
Fußweg Echemer Straße
Stadtweg Kringelsburg
ÖBV und  Erhaltungssatzung (örtliche 
Bauvorschrift)
Sandabbau Kringelsburg
Premiumroute und Verkehrsführung 
Scharnebeck
Wirtschaftswege
Nebenbei geht es mit der Baumpflege 
weiter, die Fußwege werden nach und 
nach in Stand gesetzt und auch sonst 
haben wir einige Dinge auf unserer to-
do-Liste. Wir wollen auch weiterhin den 
Blick nach vorne richten. Es geht leider 
nicht immer so schnell wie wir es uns 
wünschen. Oft liegt es einfach daran, dass 
Behördengänge lange dauern und immer 
wieder neue Einwände kommen, manch-
mal sind auch wir nicht so schnell, wie wir 
es uns vorgenommen haben. So ehrlich 
müssen wir dann auch sein.

Freuen wir uns auf weiterhin schöne Som-
mertage, auf die eine oder andere Veran-
staltung, die stattfindet und Gespräche 
mit guten Freunden.

Allen Schulanfängerinnen und Schulan-
fängern wünsche ich eine aufregende 
und spannende neue Zeit, allen anderen 
Schülerinnen und Schülern wünsche ich 
viel Spaß beim Lernen.

Wir lesen uns wieder im Oktober, bis da-
hin wünsche ich uns allen gutes Gelingen 
bei all unseren Vorhaben.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
Stefan Block
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Neue Webseite der Gemeinde Scharnebeck

Liebe Leser/-innen der 
Dorfzeitung aus Rullstorf, 
Boltersen und Scharnebeck,

Aktuelles aus den Gemeinden

wir wünschen euch al-
len einen wunderschönen 
Spätsommer. Der Sommer 
bringt auch der Verwaltung 

etwas mehr Zeit, wir arbeiten ruhiger. Die 
KiTa hatte ihre Schließzeit, die Rasselban-
de kommt demnächst in die Schule, die 
nächsten Dreijährigen kommen neu in 
unsere Einrichtung. Diese Wechsel ist für 
alle spannend und mit Vorfreude belegt. 
Wir wünschen allen Kindern einen guten 
Start in KiTa und Schule und gutes Ler-
nen!
 
Wir planen für den 28.08.24 die nächste 
Seniorenfahrt an den Ratzeburger See 
und Mölln, die Anmeldungsbögen sind 
verschickt und wir warten auf eure An-
meldungen. Bitte beachtet, dass wir aus 

organisatorischen Gründen nur Böltser- 
und Rullstorfer/-innen mitnehmen kön-
nen.
An der Einfahrt zum Kieswerk Menneke 
ist einigen von euch vielleicht die Bau-
stelle aufgefallen. Dort wird nach Jahren 
der Suche nun ein Funkmast aufgestellt. 
Da vor drei Jahren auch die letzten ISDN 
Anschlüsse abgeschaltet wurden, brau-
chen einige Bewohner der Umgebung 
die Möglichkeit, über das Netz mit der 
Außenwelt in Kontakt zu bleiben. Die 
Gemeinde hatte die Möglichkeit gebo-
ten, einen Mast auf dem Sportplatz auf-
zustellen, doch der Bauantrag wurde 
abgelehnt. Nun hat die Telekom privat-
wirtschaftlich diesen anderen Standort 
gefunden und darf dort bauen. Die Erd–
arbeiten sind zum Redaktionsschluss be-
endet, vielleicht stehen schon Teile des 
Mastes, wenn ihr die Zeitung in Händen 
haltet.

Bitte beachtet, dass ihr Rullstorfer eure 
Dorfzeitung nicht mehr in die Briefkästen 
geliefert bekommt, die Dorfzeitung liegt 
jedoch vor dem Landladen während sei-
ner Öffnungszeiten (Do-So) zur Abholung 
bereit, im Gemeindebüro und dem Kasten 
davor und in der KiTa im Vorraum. Toll wäre 
es, wenn ihr vielleicht für eure Nachbarn 
die Zeitung gleich mitnehmt und sie in 
deren Briefkästen werft. Am besten nach 
Absprache, damit alle eine bekommen. 
In unserer Gemeinde fallen immer viele 
Arbeiten an, wir suchen deshalb tatkräf-
tige Unterstützung unseres Teams. Du 
hast Lust am Handwerken, an der Pflege 
von Rabatten und an Kontakt zu netten 
Menschen? Dann freuen wir uns, wenn 
Du dich bewirbst. Weiteres findet sich in 
der Anzeige in diesem Heft.	  
Nun bleibt mir noch, Euch eine schöne 
Sommerzeit zu wünschen

Eure Ulrike Lohmann

Seit einigen Wochen ist unsere Webseite 
nun bereits online.  Wir stellen allerdings 
fest, dass es doch sehr viele Bürgerinnen 
und Bürger gibt, die unsere neue Web-
seite nicht kennen. Dabei lohnt sich ein 
Besuch immer, sie bekommen dort fast 
alle relevanten Informationen und natür-
lich alle Termine, die uns bekannt sind, in 
unserem Kalender. Nebenbei versuchen 

wir so aktuell wie möglich alle wichtigen 
Infos rund um unser Dorf abzulichten 
und immer wieder mit neuen Bildern zu 
füllen. Wer sich über Scharnebeck infor-
mieren möchte, kommt an unserer Seite 
nicht vorbei. Noch ist nicht alles komplett 
fertig, wir arbeiten daran und wir freuen 
uns auf Ihren Input, welche Dinge wir ver-
bessern könnten oder sollten. 

S c h a u e n 
Sie rein, wir 
freuen uns 
auf Sie.
(Text: BM Stefan 

Block)
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50 Jahre Samtgemeinde Scharnebeck

(wk) Ein halbes Jahrhundert, das 50 jäh-
rige Bestehen unserer Samtgemeinde 
Scharnebeck feiern wir im August d.J. 
Grund genug, einmal zurückzuschauen, 
aber auch einen kleinen Blick in die Zu-
kunft wagen.
Die kommunale Gebietsreform in Nie-
dersachsen wurde von 1972 bis 1978 als 
Kreisreform durchgeführt. Diese wurde 
nicht zu einem Stichtag, sondern schritt-
weise mittels mehrerer Gesetze, die die 
Neugliederung in verschiedenen Gebie-
ten regelten und zu verschiedenen Zeit-
punkten in Kraft traten, durchgeführt. 
Mehr Bürgernähe, eine professionelle 
Verwaltung, Beseitigung des kommuna-
len Flickenteppichs – diese und weitere 
Ziele verband die damalige Landesregie-
rung mit ihrer Kreis- und Gebietsreform. 
Die Vorgeschichte der niedersächsischen 
Kreis- und Gebietsreform begann bereits 
einige Jahre vorher, durch eine eigens in 
Leben gerufene Sachverständigenkom-
mission für die Verwaltungs- und Ge-
bietsreform, um Antworten auf Fragen zu 
finden: Wie lässt sich die Anzahl der Ge-
meinden reduzieren? Um die gesteckten 
Ziele zu erreichen, schlugen die Experten 
vor, Gemeinden auf 5.000 bis 8.000 Ein-
wohner zu vergrößern, Aufgaben konse-
quent zu delegieren, Eingemeindungen 
zu stärken und hauptamtliches Personal 
zu beschäftigen. 
Trotz allen schrittweisen Vorgehens hat-
ten die Planer jedoch nicht damit ge-
rechnet, dass ihnen viel Widerstand ins 
Gesicht blasen würde. Kreistage, Land-
räte, Bürgermeister, und Stadtdirektoren 
sträubten sich jahrelang dagegen, dass 
ihre Gemeinde oder gar ihr Landkreis mit 
anderen zusammengelegt werden sollte. 
Besonders heftig stritten sich die Kollegen 
der Kreise Uelzen und Lüchow. Sogar das 
Bundesverfassungsgericht  musste sich 
mit dem Thema Kreis- und Gebietsreform 
befassen damit das Vorhaben planmäßig 
in die Tat umgesetzt werden konnte. Das, 
was damals beschlossen wurde, ist für die 
Menschen heute Normalität. 
Das Leben in den Dörfern der Samtge-
meinde hat sich in den vergangenen 50 

Jahren stark verändert. Die Anzahl der 
Menschen in den meisten Dörfern ist 
gewachsen, Häuser sind verschwunden, 
neue Baugebiete entstanden, - auch mit 
Hilfe der Samtgemeinde eigenen Bau-
gesellschaft. Die früheren sogenannten 
Tante Emma-Läden wurden geschlos-
sen, große Supermärkte sind entstanden. 
Straßen, Schulen und Kindergärten wur-
den erweitert und umgestaltet. Traditio-
nen haben sich geändert, neue kulturelle 
Ideen wurden verwirklicht. Die Menschen 
haben sich verändert, die Gesellschaft 
im ganzen Land – und damit auch das 
Leben in unseren Dörfern. Dazu hat die 
Samtgemeindeverwaltung viel beigetra-
gen.
Der Schutz der Bevölkerung steht für die 
Samtgemeinde an vorderster Front. Ob 
Brand oder Hochwasser, auf die Freiwilli-
ge Feuerwehr ist dabei stets Verlass.  Viel 
Geld hat die Samtgemeinde in die Hand 
genommen, um gemäß den neuesten 
rechtlichen Vorgaben Stellplätze für die 
Feuerwehrfahrzeuge in den Mitgliedsge-
meinden zu errichten.
Das Dorfleben ist in den Mitgliedsge-
meinden ohne Vereine unvorstellbar. 
Tausende von Menschen bringen sich 
hier ein, ob im Sport-, Schützen-, Förder-, 
Reit-, Angler-, Gesangs-, Landfrauen- 
oder Rotkreuzverein bis hin zu den Part-
ner-,  Jägerschaften oder andere enga-
gierte Beschäftigungen nachgehen, das 
Vereinsleben ist bunt, attraktiv und der 
gesellschaftliche Kit. Vorsitzende, Schrift-
führer, Kassenwart, alles ehrenamtlicher 
Einsatz zeigt vielfältige Wirkung, indem 
es z.B. Spaß macht andere Leute kennen-
zulernen, oder ganz einfach Freude zu 
helfen. Das ist aber auch ein Problem von 
heute: den ehrenamtlichen Nachwuchs 
zu finden. Vielen Menschen – auch in der 
Politik – ist nicht klar, was die Vereine auch 
für die Kinder leisten: Sie lernen in jungen 
Jahren Sozialverhalten, moralische Werte 
und Verantwortung zu übernehmen. Da-
für können wir gar nicht dankbar genug 
sein. Hier hat die Samtgemeinde vor al-
lem eine fördernde Funktion. 

Die touristische Attraktion in der Samt-
gemeinde bildet der Elbeseitenkanal mit 
Schiffshebewerk. Zahlreiche Fahrradwe-
ge am Kanal, in der Elbmarsch und an der 
Elbe bereichern die Verbindung zwischen 
den Gemeinden.  Die Touristikinformati-
on der Samtgemeinde bietet Informatio-
nen für Reisende aus Nah und Fern.
Neue Aufgaben kamen in jüngerer Zeit 
hinzu wie die Migrations- oder Klima-
schutzmaßnahmen. Ja, die Samtgemein-
de ist gesetzlich verpflichtet, Flüchtlinge 
aufzunehmen. Dieses verpflichtet die 
Gemeinden zur Unterbringung und zur 
Betreuung der Asylbewerber. Die kom-
munale Aufnahmequote wird regelmä-
ßig durch die Landkreis geprüft und an-
gepasst.
Klimaschutzziele lokal zu integrieren und 
Maßnahmen koordinieren und organisie-
ren ist Aufgabe des neuen Klimaschutz-
managers der Samtgemeinde. Wir hoffen 
auch das Solaranlagen nicht nur auf dem 
Acker aufgebaut werden, sondern auch 
verstärkt auf den Dächern der Eigenhei-
me. 
Ja, auch die Samtgemeinde als Teil der 
öffentlichen Verwaltung, hat in den ver-
gangenen Jahren immer mehr in Perso-
nal, Gebäude und Technologie investiert. 
Wir können nur hoffen, dass sie sich der 
Aufgabe bewusst ist, sich den ständig 
verändernden Gegebenheiten – gerade 
auch in finanzieller Hinsicht, anzupassen 
und zu bewältigen. 
Wir wünschen uns aber auch, das sie die 
Kraft und den Mut hat, mal zu sagen, dass 
etwas zu teuer und nicht unbedingt not-
wendig ist. Denn wenn die Ausgaben zu 
groß sind, kann ich noch soviel Einnah-
men generieren, langfristig sollte jeder 
öffentliche Haushalt auch tragbar und zu-
mutbar der Bevölkerung gegenüber sein. 
Die Redaktion der Dorfzeitung freut sich 
über das gute Verhältnis zwischen den 
Gemeinden und der Verwaltung und 
hofft weiterhin auf eine kreative Zusam-
menarbeit, die auch in Zukunft Hand in 
Hand geht, und das Erbe aus 50 Jahren 
bewahrt und unsere Zukunft weiterhin 
lebenswert mitgestaltet.

Einladung zur Seniorenfahrt der Gemeinde Scharnebeck

Die Gemeinde Scharnebeck lädt ein zum 
diesjährigen Ausflug für alle Seniorinnen 
und Senioren der Gemeinde:

Tagesfahrt „Holsteinische Schweiz mit 
5 Seen-Fahrt“ Mittwoch, 25. September 
2024

Programm:
•	 Fahrt mit einem Anker-Fernrei-

sebus (Abfahrt 07.30 Uhr)
•	 Reiseleiter für Rundfahrt Hol-

steinische Schweiz
•	 Mittagessen im Restaurant 

Bootshaus am Dieksee
•	 5-Seen-Schifffahrt, mit Kaffee-

gedeck an Bord

•	 Rückkehr ca. 19.00 Uhr
Genaue Abfahrts-/Rückkehrzeiten liegen 
uns erst kurz vor Veranstaltungsbeginn 
vor.
Die Zuzahlung beträgt 45 Euro pro Person 
und wird im Gemeindebüro Scharnebeck 
entgegengenommen. Bitte melden Sie 
sich dort bis zum 14.08.2024 an.

(Text: Luisa Fandrey)
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Neues aus Rullstorf

Wir möchten in allen Ortsteilen der Gemeinde Rullstorf unser attraktives und idyllisches Ortsbild erhalten und noch verbessern.
Unterstützen Sie uns dabei, unsere gemeindeeigenen Flächen und Objekte zu unterhalten und zu pflegen? 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit vielfältigen Tätigkeiten in einem netten kleinen Team. Ihre flexiblen Arbeitszeiten
teilen Sie sich in eigener Verantwortung bzw. in grober Abstimmung mit Ihren Kollegen ein.  Ihre wöchentliche Arbeitszeit beträgt
etwa 10 Stunden wöchentlich, wobei der Arbeitsaufwand im Sommer höher ist als im Winter. Die Verrechnung erfolgt über ein
Jahresarbeitszeitkonto. Nach Absprache kann die Arbeitszeit künftig auch gern ausgeweitet werden.

Wenn Sie Eigeninitiative und handwerkliches Geschick mitbringen, auch im Umgang mit Maschinen, passen Sie zu uns.

Bei Interesse melden Sie sich gern in unserer Gemeindeverwaltung:

Gemeindearbeiter (m/w/d)
Die Gemeinde Rullstorf sucht ab sofort

Gemeinde Rullstorf - Zum Bahnhof 1 - 21379 Rullstorf - Tel. 04136 900841 - Mail: gemeinde@rullstorf.de

Der Bürgerverein Rullstorf hat auf der 
letzten Mitgliederversammlung einstim-
mig beschlossen, dass die diesjährige 
Spende die Leistungsturnerinnen beim 
SV Scharnebeck erhalten sollen. Möglich 
gemacht haben das die Mitgliedsbeiträge 
des „Bürgerverein Rullstorf“.

Die Leistungsturnerinnen benötigen zur 
Durchführung einer optimalen Wett-
kampfvorbereitung einen Stufenbarren, 
der im Hallenboden verspannt werden 
kann. Diese Technik ist für den Schul- 
Sport in den Schulsporthallen leider nicht 
vorgesehen.

Um einen solchen Spannbarren 
zu nutzen, ist zunächst der Einbau 
von Bodenhülsen erforderlich. Der 
Landkreis als Eigentümer hat der SV 
Scharnebeck den Einbau auf eigene 
Kosten gestattet.
Von der Notwendigkeit hat der Bür-
gerverein Rullstorf e.V. Kenntnis er-
langt und sich spontan entschieden 
die SVS – Turngruppe bei der Beschaf-
fung der Einbauhülsen, die insgesamt 
ca. 2.000 Euro kostet, mit einer Sum-
me von 1.000 Euro zu unterstützen.

Bei einem Ortstermin am 03.06.2024 
überzeugte sich der Vorstand des Bür-
gervereins Rullstorf mit dem Vorsit-
zenden der SV Scharnebeck von dem 
Nutzen der Bodenhülsen. Dabei zeig-

ten die Leistungsturnerinnen an einem 
geliehenen Spannbarren, wie sie sich auf 
die Wettbewerbe vorbereiten und be-
dankten sich gleichzeitig für die großzü-
gige Spende.
In naher Zukunft ist vorgesehen für die 
ca. 30 Leistungsturnerinnen im Alter von 
7- 18 Jahren einen eigenen Spannbarren 
zu beschaffen, da das geliehene Gerät 
wieder zurückgegeben werden muss.

(Text: Katrin Glormes Bürgerverein/Dietmar Pumm 
SVS)

1.000 Euro für die Leistungsturnerinnen des SV Scharnebeck -
Spende durch den Bürgerverein Rullstorf e.V.

Inaugenscheinnahme vor Ort: (v.l. nach r.) 
Michael Herkt, Katrin Glormes, Dietmar Pumm, 
Franz Darger, Waldemar Utke 

(Fotos. Dietmar Pumm)

Freude bei den Leitungsturnerinnen über 
die neuen Möglichkeiten

bestellbar nur über den stationären Buchhandel
oder unter:

Wandbilder

Kalender
Fotografiekurse für Kinder
Mediendatenbank

Kunstfotografien
Designschals

Ulrike Lohmann im Selbstverlag
Edition per imaginem

Bücher für kleine und große Leser/-innen
Fragen zur Natur finden Antworten in
meinen
Bilderbüchern
Lesebüchern
Kunstbüchern

www.edition-per-imaginem.de

Meine Fotografien und Geschichten aus der Natur verbinden sich zu lesenswerten Büchern
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Ein Kindergartenjahr geht zu Ende

Die letzte Zeit unserer Rasselbandenkin-
der in der KiTa war mal wieder sehr span-
nend.
Sie waren zu Besuch bei der Polizeidirekti-
on in Lüneburg zum Theater: „Die gelben 
Füße“. Wie überquert man sicher die Stra-
ße?!
Ein Ausflug zum Kalkberg wurde zu ei-
nem weiteren kleinen Abenteuer: … 
durch ein schlecht getaktetes Bussystem 
mussten unsere Kinder tapfer 4-5 Km zu 
Fuß durch die Stadt laufen, um den Bus 
nach Rullstorf zu erreichen.  Eine kleine 
Erholung gab es im Naturkundemuseum.
Und zuletzt ein toller Ausflug zum 
Tierpark Nindorf. Schon die Fahrt mit 
dem Bus war aufregend und tatsäch-
lich hat sich unser „Wuppi“(die Hand-
puppe für unsere Vorschularbeit), der 
Schlingel,  mit in den Park geschlichen. 
Abends gab es dann endlich die langer-
sehnte Übernachtung im Kindergarten. 
Schlafhöhlen und Bettenlager wurden 
gebaut, Lichterketten angebracht … 

Nach einer spannenden Schatzsuche gab 
es leckere selbstgemachte Pizza. Im Laufe 
einer kuscheligen Abendrunde wurde es 
dann langsam still und alle Vorschulkin-
der schliefen glücklich ein.
Die größte Aufregung herrschte aller-
dings während der Rasselbandenverab-
schiedung.
Die Kinder der Theater-AG warteten 
aufgeregt auf ihren Auftritt, nach-
dem sie wochenlang geübt hatten. 
Und dann war es endlich soweit: 
„Wenn die Ziege schwimmen lernt“.  
Eine faszinierende Geschichte über Stär-
ken und Schwächen des Einzelnen: Jeder 
ist gut, so wie er ist.
Es wurde ein fröhliches buntes Fest mit 
Spielen und leckerem Buffet.
Wir danken der freiwilligen Feuerwehr für 
die Unterstützung durch das Verleihen ih-
res Festzeltes.
Auch Herrn Utke danken wir für die Her-
stellung eines Banners zur Verabschie-
dung. So kann es jedes Jahr wieder ver-

wendet werden.
Nun geht es in die wohlverdiente Som-
merschließung.
Wir wünschen allen erholsame Tage

(Text: Kita-Team Rullstorf )

Spannendes Zeltlager endet mit Titelverteidigung
Vom 14.06. bis 16.06.2024 fand 
dann das Samtgemeindezeltla-
ger der Jugendfeuerwehren in 
Scharnebeck statt. Durch den 
Lagersieg der Jugendlichen im 
Vorjahr und den Sieg der Kinder-
feuerwehr beim Kreiszeltlager am 
Wochenende zuvor lag die Mess-
latte für die Jugendlichen entspre-
chend hoch.

Nach der offiziellen Eröff-
nung des Zeltlagers durch den 
Samtgemeindebürgermeister 
Laars Gerstenkorn gab es die ob-
ligatorische Pizza für unsere Ju-
gendlichen. Anschließend starte-
ten beide Gruppen gut gestärkt 
zum Nachtmarsch. Am Samstagvormit-
tag konnte das Breakballturnier aufgrund 

des Wetters leider nicht in herkömmlicher 
Weise stattfinden und wurde als 7-Me-
ter-Schießen durchgeführt, was nicht we-
niger spannend war. 

Am Nachmittag standen dann die 
Lagerspiele auf dem Programm. 
Am Sonntag ging es nach dem 
Frühstück bei bestem Wetter auf 
den abschließenden Orientie-
rungsmarsch. Auch hier wurden 
alle Stationen gut gemeistert. Die 
Siegerehrung war der krönende 
Abschluss des Zeltlagers und wur-
de von allen mit Spannung erwar-
tet. Nachdem die Gruppe Boltersen 
2 einen tollen 11. Platz von 18 Grup-
pen erzielt hatte, wuchs die Span-
nung bei Gruppe 1. Als der zweite 
Platz nach Scharnebeck ging, war 
die Freude riesengroß. Der Ju-
bel der Jugendlichen und der zur 
Siegerehrung angereisten Eltern 

und Kameraden war nicht zu überhören: 
Der Titel des Vorjahres ist verteidigt!

(Text und Foto: Alexandra Kaiser)

Das Siegerteam der JFW Boltersen

Terminvorschau Bürgerverein Rullstorf

26. August 2024 Anmeldung zum Flohmarkt im Dorfgemeinschaftshaus

07. September 2024 Dorf Flohmarkt

Jeden Samstag ab 17:00 Boulespielen mit Klönschnack für Jeder-Mann und Jeder-Frau

Weitere Infos Weitere Informationen in den gelben Infokästen am Buswendeplatz, Ecke Sülbecker 
Weg, Boulebahn, An der Lust oder LZ unter „kurz notiert“, Infoflyer und Anschlagta-
feln Gemeinde Rullstorf.

Alle Informationen auch auf der HP: www.buergerverein-rullstorf.de
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Aus den Vereinen

Stell Dir vor, Du bist in der Sporthalle beim 
Training und ein Sportfreund kollabiert 
mit Herzproblemen.  Irgendwo 
hängt ein AED (Automatisierter 
Externer Defibrillator) – aber 
niemand weiß, wie der Defi-
brillator funktioniert. Was ist in 
einem Notfall zu tun? Wie setzt 
man das Gerät ein? 
Diese Fragen stellten sich die 
Montagsmänner, nachdem in 
der kleinen Sporthalle ein Defi 
angebracht worden war. Eine 
berechtigte Sorge, denn der 
letzte Ersthelferkurs liegt bei ei-
nigen Montagsmännern schon 
länger zurück. 

Dietmar Pumm, Erster Vorsitzen-
der der SVS, wusste gleich Rat. 
Er lud Handball-Trainer Volker 
Pingel zur Schulung der Mon-
tagsmänner ein. 

Volker Pingel nahm den Montagsmän-
nern erst einmal die Sorge vor einem 

Fehler beim Einsatz: Das Gerät erläutert 
Schritt für Schritt, was zu tun ist. Nach 

einer Einweisung übten 18 
Montagsmänner an einem 
Dummie der Reihe nach das 
Bedienen des Gerätes samt 
Herzdruckmassage und Be-
atmung. 

Fazit der besonderen Trai-
ningseinheit: Mit dem Ein-
satz des Defis kann man 
nichts falsch machen. Die 
Montagsmänner sind nun 
ein ganzes Stück klüger: 
„Das Training gibt uns ein 
ganzes Stück Sicherheit. Wir 
wissen, dass ein Defi vor Ort 
erreichbar ist und haben den 
Einsatz schon mal geübt.“

(Text: Bernhard Stutzmann für die 
Montagsmänner) 

AED-Training

Hartmut Müßigbrodt übt für den Notfall an einem Dummie. 
Volker Pingel achtet auf die richtigen Handgriffe. (Foto: Volker 
Kruse)

Am 08./09.06. fand die Bezirksliga in Loxs-
tedt statt. Mit 6 Mannschaften konnte das 
TurnTeam Kiehn Group Lüneburg in un-
terschiedlichen Alters- und Leitungsklas-
sen an den Start gehen.  14 Mädchen der 
SV Scharnebeck konnten sich auf dem 
Wettkampf beweisen.

Am Samstag starteten Hannah, Levi-
nia, Lotta und Zoe mit den G-Stufen. 
Sie konnten ihre neuen Übungen ohne 
große Fehler zeigen und damit Platz 3 
und 9 von 17 Mannschaften erreichen. 

Unsere Jüngsten Nora und Josie hatten 
den längsten Tag. Durch viel Verspätung 
beim Durchgang am Vormittag startete 
ihr Wettkampf erst um 17 Uhr. Dennoch 
konnten sie sich mit viel Anstrengung 
(sowie Motivation durch die Trainer) und 
vorallem Nervenstärke zu so später Stun-
de noch beweisen und landeten am Ende 
mit ihrer Mannschaft auf einem verdien-
ten 2. Platz.

Am Sonntag setzte sich die Erfolgsserie 
bei den Größeren fort. Vormittags gin-
gen die Ältesten in der LK2 an den Start. 
Tia und Magda turnten das erste Mal in 
dieser höheren Liga. Zusammen mit Lara 
lieferten sie ab erturnten sich mit ihrer 
Mannschaft den 2. Platz. 

Am Nachmittag turnten dann die bei-
den Mannschaften der Lk3 & 4. Julie und 
Ann-Kathrin gingen das erste Mal in der 
höheren Liga Lk3 an den Start. Für Carlot-
ta war es sogar der erste Kür Wettkampf 
in der Lk4, den sie zusammen mit Helena 
turnte. Auch diese beide Mannschaften 
lieferten ab und landeten am Ende je-
weils auf Platz 2.

Nach einem sehr langen Wochenende für 
die Trainer steht fest - es hat sich gelohnt 
und wir sind stolz auf euch! Alle Turner-
innen haben stark gekämpft und können 
mit ihren Leistungen zufrieden sein, die 
Trainer sind es.

Nun heißt es dran bleiben und weiter flei-
ßig trainieren. Vielleicht ist in der Rück-
runde im November noch der ein oder 
andere höhere Platz dabei und damit viel-
leicht sogar der Aufstieg in die nächst–
höhere Liga.

(Text und Foto: SVS)

Turnen 2024 - Bezirksliga in Loxstedt



Seite 9                                                                                                                      

Die Dorfzeitung im Internet unter: www.rullstorf.de

Ausgabe August/September 2024

Blutspende mit Infomobil zur Organspende

Einer der vier Info-Campervans der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
machte bei der Blutspende am 29.Mai 
auf dem Schulhof des Schulzentrums 
halt, um anlässlich des Tages der Or-
ganspende (1.Juni) über das Thema zu 
informieren.
Dr. Frank Logmann, einer der fünf MHH 
Organspendebeauftragten sagt: „Nach 
wie vor wird in Deutschland zu wenig 
über das Thema gesprochen, mit der 
Aktion möchten wir die Bevölkerung 
ergebnisoffen und wertneutral über 
Organspende informieren.“ Das Netz-
werk der Transplantationsbeauftrag-
ten Region Nord e.V. tourt mit den 
Vans vom 27.Mai bis 2. Juni 24 durch 
ganz Niedersachsen, um an unter-
schiedlichen Orten wie Wochenmärkten, 
Schulen, Sportveranstaltungen mit der 
Bevölkerung ins Gespräch zu kommen. 
Und so hatten sie sich den 
Blutspendetermin des DRK Ortsvereins 

ausgesucht und nachgefragt, ob sie ihren 
Van am Ausgang der Blutspende postie-
ren könnten. Die Gelegenheit war tat-
sächlich günstig, denn es kamen mit 127 
Blutpendende, davon 10 zum ersten Mal, 

wieder deutlich mehr als die Ziel-
marke von 100. Darunter waren auch 
erneut viele, die für ihre langjährige 
Teilnahme von der Ortsvereinsvorsit-
zenden Ute Druckenbrodt und ihrem 
Team geehrt und mit Präsenten be-
schenkt wurden:
Carmen Edler (25), Sven Budde (30), 
Martin Hagemann (30), Elke West-
phal (50), Hartmut Kruse (60), Mark 
Ulrich (60), Axel Jenzig (60), Marita 
Hennecke (75) und Hartmut Wiebach 
(185). Außerdem gab es für die 5., 
10. und 25. Teilnahme zahlreiche 
„Heldenpötte“, d.h.Becher von 
namhaften Künstlern designed. 
Die nächste Blutspende ist am 
Mittwoch, 21. August 24 von 

14.30 – 20 Uhr im Schulzentrum am 
Duvenbornsweg wieder mit Buffet und 
Kinderbetreuung. 
(Texte: Ute Druckenbrodt, Vorsitzende DRK Ortsver-
ein Scharnebeck/Rullstorf )

Der DRK Ortsverein lädt zu einer Besich-
tigung des Orchideengartens Karge in 
Dahlenburg ein. Bei einer Führung durch 
die 4000 qm größte Orchideenzucht-
schau in Norddeutschland wird die sub-
tropische Vielfalt der Orchideen deutlich 
sichtbar und gut erklärt. Das Familien-

unternehmen wird in der 3. Generation 
geführt und zieht jährlich tausende Be-
sucher aus fern und nah an. Nach der 
Führung ist auf Wunsch ein Besuch des 
angeschlossenen Cafés geplant. Wenn 
Sie mitfahren möchten, melden Sie sich 
bitte bei Dr. Heidrun Henneka-Sowislo 

(Tel.1229) an. Abfahrt ist am 14. Septem-
ber 24 um 13 Uhr auf dem Parkplatz der 
Samtgemeinde, es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Die Führung beginnt 
um 14 Uhr.

Einladung zur Führung im Orchideengarten Karge in Dahlenburg

Ehrung für die 75. Spende: Marita Hennecke (Mitte) 
Ute Druckenbrodt (Vorsitzende),  Heinz Hannebohm 
als Vertreter der Blutspendedienstleiterin (Foto: DRK)

Der große, hellgrau-blaue Doppel-Con-
tainer steht schon seit 2014 neben dem 
Gebäude am Inselsee. Vielen Besuchern 
ist gar nicht klar, was sich dort verbirgt: 
Der Container ist der offizielle Treffpunkt 
des Förderkreises Inselsee Scharnebeck 
e.V. 
Mitte Juli hat Dosenfutter-Graffiti ein Zei-
chen für die Förderkreis gesetzt: Nun ist 
deutlich sichtbar, dass es einen Förder-
kreis für den schönen „Scharnebecker 
Strand“ gibt. Das ist wichtig, denn der 

Verein sucht aktive Freunde und Unter-
stützer, die Ideen für den Inselsee ent-
wickeln und gemeinsam die Umsetzung 
planen. 
Möchten Sie auch mit dabei sein? Mit-
glied des Förderkreises wird man für 20€ 
im Jahr. Schreiben Sie uns gerne: foerder-
kreis-inselsee@web.de Wir freuen uns auf 
Sie!

(Text: Alexandra Cyrkel, 1. Vorsitzende des Förder-
kreises Inselsee e.V.)

Treffpunkt am großen Container
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Kreiskinderfeuerwehrzeltlager vom 07. – 09. Juni 2024 in Dahlenburg

Vom 14.-16. Juni 2024 fand an der 
Grundschule in Scharnebeck aufgrund 
des 50jährigen Jubiläums der Jugend-
feuerwehr Scharnebeck das diesjährige 
Zeltlager der Jugendfeuerwehren der 
Samtgemeinde Scharnebeck und der Ein-
heitsgemeinde Adendorf statt.
Bei durchwachsenem Wetter verbrach-
ten die rund 130 Jugendlichen mit ih-
ren 40 Betreuerinnen und Betreuern 
das Wochenende auf dem Gelände der 
Grundschule Scharnebeck. Der Platz bot 
mit dem vorhandenen Spielplatz, den 
eingebauten Sanitäranlagen und der ein-
gerichteten Mensa ein hervorragendes 
Veranstaltungsgelände für das Zeltlager. 
Unser Dank gilt hier der Samtgemeinde 
Scharnebeck für die Bereitstellung des 
Geländes!
Am Freitagabend und Sonntagvormittag 
gingen die Jugendgruppen jeweils einen 
Orientierungsmarsch durch Scharnebeck. 
Die Einsatzabteilung der Feuerwehr 
überlegte sich dazu fünf bzw. acht ver-
schiedene Stationen für die Jugendli-
chen, die dann z. B. eine Schlauchstafet-
te legten, Fehler in einem aufgebauten 
Schaumangriff erkannten, unter Aufsicht 
des DRK Erste Hilfe leisteten oder mit-

hilfe des THWs den 
Neetzekanal über-
querten. Unser Dank 
gilt hier vor allem 
dem DRK und dem 
THW für die Unter-
stützung auf den 
Märschen bzw. der 
Bereitstellung der 
Lichtmaste auf dem 
Zeltplatz. 
Den Samstag ver-
brachten die Ju-
gendlichen aus-
schließlich auf dem 
Schulgelände. Auf 
der Obstwiese fand 
vormittags der 
Wettbewerb „7-Me-
ter-Schießen“ statt. Nachmittags absol-
vierten die Teilnehmer die Lagerspiele 
auf der Grasfläche. Währenddessen wa-
ren alle Interessierten eingeladen, sich 
beim „Tag der offenen Tür“ ein Bild vom 
Zeltlager zu machen und einmal Zeltla-
geratmosphäre zu schnuppern. Viele Gäs-
te fanden den Weg zu uns und erfreuten 
sich am Kuchenbuffet, welches von den 
Eltern unserer Jugendfeuerwehrmitglie-

der gespendet wurde. Dazu übernahmen 
diese ebenfalls die Kaffee- und Kuchen-
ausgabe. Auch bei der Frühstücks-, Mit-
tags- und Abendessenausgabe halfen 
einige Eltern tatkräftig mit. Für diese Un-
terstützung danken wir Euch sehr!
Zur Siegerehrung am Sonntag be-
grüßte der stellv. Gemeindejugend-
feuerwehrwart Florian Henke unseren 
Samtgemeindebürgermeister Laars 
Gerstenkorn, unseren Bürgermeister Ste-
fan Block sowie die Ortsbrandmeister/
Stellvertreter aus den Feuerwehren der 
Samtgemeinde Scharnebeck und der Ein-
heitsgemeinde Adendorf. Bevor sodann 
die Siegerehrung begann, bedankte sich 
unser Ortsbrandmeister Thomas Jahn mit 
einem Blumenstrauß bei unserer Jugend-
feuerwehrwartin Ines Meyn, die feder-
führend dieses tolle Zeltlager organisiert 
hatte.
Wir gratulieren herzlich der Jugendfeuer-
wehr Boltersen (1) zum Lagersieg. Mit ei-
nem Punkt weniger belegte die Jugend-
feuerwehr Scharnebeck (1) den zweiten 
Platz vor der Jugendfeuerwehr Barför-
de-Hittbergen-Jürgenstorf auf Platz drei.

(Alle Berichte und Fotos: Natascha Brassat, FFW 
Scharnebeck)

Samtgemeindezeltlager der Jugendfeuerwehren in Scharnebeck

Gruppenbild der Jugendfeuerwehr Scharnebeck

Kreiskinderfeuerwehrzeltlager vom 07. – 
09. Juni 2024 in Dahlenburg

Am 07. Juni 2024 machte sich unsere Kin-
derfeuerwehr mit 10 Kindern und fünf 
Betreuerinnen und einem Betreuer auf 
den Weg nach Dahlenburg zum jährlich 
stattfindenden Zeltlager der Kinderfeu-
erwehren des Landkreises Lüneburg. 
Das Zeltlager fand auf dem Gelände des 
Dahlenburger Sportvereins statt. Zwei 

Zeltdörfer beherbergten ungefähr 400 
Kinder mit 150 Betreuern. Nach der Er-
öffnung und dem Abendbrot gingen die 
Kinder auf den Nachtmarsch und lösten 
an verschiedenen Stationen unterschied-
liche Aufgaben. 
Der Samstag begann für unsere Kinder 
bereits um 5 Uhr, nachdem die ersten 
Kinder aufwachten und nicht mehr ein-
schlafen konnten. Nach dem Frühstück 

stand der Tag ganz unter dem Zeichen 
der Lagerspiele. 26 Kinderfeuerwehren 
hatten dazu Spiele vorbereitet und mit-
gebracht. Unser Spiel war eine Mischung 
aus Montagsmaler und Tabu. Die Betreu-
er malten und erklärten für die Kinder, im-
mer im Wechsel. Der Tag endete mit einer 
Kinderdisco.
Am Sonntag, nach dem Frühstück, ab-
solvierten einige Kinder die Prüfung 
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Silvester im Hochwassereinsatz

Gruppenfoto zusammen mit dem Siegerteam aus 
Boltersen

Spannende Zeit während des Zeltlagers: 
die Kinderfeuerwehr Scharnebeck

Die Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Scharnebeck fand 
am 11.05.2024 im Feuerwehrhaus 
Scharnebeck statt. Neben den Feuer-
wehrmitgliedern waren auch der stellv. 
Gemeindebrandmeister Florian Hund-
hausen, Abordnungen aus den Nach-
barfeuerwehren und Mitglieder des 
Fördervereins der Einladung des Orts-
brandmeisters Thomas Jahn gefolgt. Die 
stellv. Bürgermeisterin Louisa Fandrey 
und der Samtgemeindebürgermeister 
Laars Gerstenkorn kamen später bzw. 
kurz vorm Ende der Versammlung dazu.
Zum Jahresende 2023 hatte die Ortsfeu-
erwehr Scharnebeck 72 Kameradinnen 
und Kameraden in der Einsatzabteilung, 
davon 27 einsatzbereite Atemschutzge-
räteträger, sowie 20 Mitglieder in der Al-
tersabteilung. Insgesamt wurden 153 un-
terschiedliche Ausbildungsdienste und 
Veranstaltungen durchgeführt, wobei 
insgesamt ein Stundenumfang von 2657 
Dienststunden, 880 Einsatzstunden und 
270 Lehrgangstunden entstanden – sehr 
beeindruckende Zahlen für eine Freiwil-
lige Feuerwehr mit ehrenamtlichen Mit-
gliedern!
Die Ortsfeuerwehr Scharnebeck rückte 
im Jahr 2023 zu 20 Brandeinsätzen und 15 
Hilfeleistungseinsätzen aus 26 Einsätze 
waren dabei im eigenen Ausrückbereich, 
9 Einsätze waren außerhalb des Ortes zur 
Unterstützung unserer Nachbarfeuer-
wehren. Für die Dorfgemeinschaft wurde 
ein Osterfeuer und ein Laternenumzug 
(gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald) ausgerichtet. Zudem 
wirkten Mitglieder der Feuerwehr am 
Dorffest mit und organisierten interne 
Veranstaltungen zur Kameradschaftspfle-
ge. 

Auch die Kinder- und Jugendarbeit war im 
vergangenen Jahr ein wichtiger Bestand-
teil der Ortsfeuerwehr Scharnebeck. Elf 
Dienste absolvierte die Kinderfeuerwehr 
mit ihren 18 Mitgliedern. Die Jugendfeu-
erwehr führte mit ihren 24 Jugendlichen 
68 Dienste durch.
Thomas Jahn bedankte sich bei seinen 
Mitgliedern für das große Engagement 
zum Wohle der Gemeinschaft. Weiter-
hin dankte er den anwesenden Abord-
nungen der Feuerwehren Boltersen, 
Rullstorf, Adendorf und Erbstorf für die 
gute Zusammenarbeit bei Einsätzen und 
Übungen, sowie bei der Samtgemein-
de Scharnebeck für die außerordentlich 
gute Zusammenarbeit. Ebenso bedankte 
er sich bei den Mitgliedern unseres För-
dervereins und den sonstigen Gönnern 
unserer Feuerwehr. 

Ehrungen
Das Niedersächsische Ehrenzeichen für 
langjährige Dienste im Feuerwehrlö-
schwesen erhielten für
40 Jahre 	 Matthias Brockmann, 
Wolfgang Diercks, Christian Flack, Joa-
chim Hagemann, Michael Sips
50 Jahre	Peter-Richard Diercks, Jürgen 
Meyer, Udo Schwerdtfeger. 
Die Ehrennadel des Landesfeuerwehr-
verband Niedersachsen für langjährige 
Dienste erhielt/erhielten für
40 Jahre	Uwe Greinert		
50 Jahre	Hans-Wilhelm Henties, Christian 
Meyer					   
60 Jahre	Hermann Kahle.		
Eine besondere Ehrung erhielt Thilo 
Diestler für seine tatkräftige Beratung zur 
Änderung der Satzung des Fördervereins: 
Er wurde vom 1. Vorsitzenden des Förder-
vereins, Thomas Kerk, zum ersten Ehren-
mitglied des Vereins ernannt.

Auf eigenen Wunsch wurden Joachim 
Hagemann, Jürgen Meyer, Dirk Olden-
burg und Udo Schwerdtfeger aus dem 
aktiven Dienst der Feuerwehr in die Alter-
sabteilung verabschiedet. 

zum Leistungsabzeichen der Kinderfeu-
erwehr, dem Brandfloh. Hier mussten 
Aufgaben der Brandschutzerziehung, 
Erste Hilfe, allgemeine Feuerwehrfragen, 

Teamfähigkeit und Feuer-
wehrfragen von den Kindern 
bewältigt werden. Insge-
samt erhielten 91 Kinder die 
Auszeichnung, auch Greta 
und Mischa aus der Kinder-
feuerwehr Scharnebeck. Die 
anderen Teilnehmer hatten 
währenddessen Freizeit bzw. 
halfen bei den Vorbereitun-
gen zum Zeltabbau mit. Nach 
der Siegerehrung tanzten die 
Anwesenden noch den tra-
ditionellen Abschlusstanz, 
bauten ihre Zelte wieder ab 
und fuhren müde, aber mit 

Vorfreude aufs nächste Zeltlager, wieder 
nach Hause.

Wir gratulieren ganz herzlich der Kinder-
feuerwehr aus Boltersen zum Sieg. Die 
Gruppen aus Scharnebeck belegten die 
Plätze 8 und 46.

Bericht über die Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Scharnebeck

Ehrung für Peter-Richard Diercks, 
Jürgen Meyer, Udo Schwerdtfeger. 

Ehrung für Christian Meyer und 
Hans-Wilhelm Henties

Beförderung des Ortsbrandmeister 
Thomas Jahn zum Hauptbrandmeister
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KiTa

Bügelperlenbilder stecken, im Turnraum 
toben, Waldausflüge, Kitafeste, Reim-
spiele im Morgenkreis, Werken in der 
Holzwerkstatt, … “ Die Kita Zeit ist voller 
Spiele, Fantasien, kleiner und großer Er-
eignisse. 
Für die zukünftigen Schulkinder und ihre 
Familien fand am 21.06.2024 auf dem Ki-
tagelände das große Abschiedsfest der 
Schlaubären statt. Das ganze letzte Jahr 
über warteten die Kinder gespannt dar-
auf, dass die Schultüten für diesen großen 
Tag endlich zum Pflücken „reif“ waren. 
Nach der persönlichen Verabschiedung 
in den Gruppen, begann die Ernte. Je-
des Kind empfing seine eigene Schultüte 
und wurde draußen von den im Spalier 
wartenden Eltern und Angehörigen be-
geistert empfangen. Nach einer kurzen 
Rede flogen dann die Abschiedshüte in 
die Luft.
Liebe Kinder, wir Erzieherinnen und Erzie-
her wünschen euch, dass ihr euch auf die 
Schule und eure Lehrerinnen und Lehrer 
freut, dass ihr am Lernen Spaß habt, das 
ihr stets neugierig bleibt und immer neue 
Dinge erfahren und kennen lernen möch-

tet. Dass ihr in der Schule gute Freunde 
findet und so mutig bleibt, wie ihr es heu-
te schon seid. 
Liebe Eltern, auch für sie markiert dieser 
Tag einen wichtigen Abschnitt im Leben. 
Es steht wieder eine große Veränderung 
an, besonders dann, wenn es das erste 
Kind ist, dass jetzt in die Schule kommt.
Dinge, wie tägliche Aufsteh- und An-
fangszeiten, Hausaufgabenbetreuung 
und Schulaktionen ihrer Kinder werden 
den zeitlichen Familienablauf neu ord-
nen. 
Dieser große Schritt ihrer Kinder muss 
von ihnen begleitet werden durch Unter-
stützen, …durch Loben, … durch Moti-
vieren, … manchmal auch durch Trösten. 
Aber genauso wichtig ist das Loslassen 
können, Selbständigkeit geben und zu 
Vertrauen. Vertrauen in ihre Kinder, die 
Schule und das sie als Familie diese auf-
regende Zeit zusammen meistern. Wir 
bedanken uns von Herzen für die Zusam-
menarbeit und das Vertrauen, dass sie 
uns gegenüber erbracht haben.
Unser ausdrücklicher Dank gilt an dieser 
Stelle dem gesamten Kollegium der Kita 

Scharnebeck, das mit großem Engage-
ment aus den Kindergartenkindern rich-
tige Schulkinder gemacht hat. 

(Text und Foto: Christopher Schuhmann und 
Sandra Kiehn, KiTA Scharnebeck)

Abschied von der Kita- Nun geht´s in die Schule!

Arno Barth von der Firma Sell und More 
und Bürgermeister Stefan Block haben 
die Idee der EDEKA-Stiftung aufgegrif-
fen Gemüsebeete für den Kindergarten 
Scharnebeck zu installieren. Dafür bedarf 
es nur die Zusammenarbeit mit einem 
EDEKA-Markt vor Ort. Alexander Hering 
von EDEAK Greinert musste gar nicht 
lange überzeugt werden, er fand die 
Idee klasse und so konnte es am 04. Juni 

bereits in die 
Umsetzung ge-
hen. Geschulte 
Mitarbeiter der 
Scharnebecker 
Firma Sell und 
More haben mit 
rund 15 Kindern 
zusammen die 
neuen Hoch-

beete aufgestellt, bepflanzt 
und gewässert. Zu den 
Hochbeeten gab es auch 
noch Kinderschürzen, Gieß-
kännchen und Lern- und 
Vorlesebücher. Die Kinder 
waren mit viel Elan und gro-
ßer Begeisterung bei der 
Sache und es hat allen be-
teiligten viel Spaß gemacht. 
Mittlereile wächst und ge-
deiht es in den Hochbeeten. 

Ich möchte mich auf diesem Wege ganz 
herzlich bei der EDEKA-Stiftung für diese 
Spende bedanken. Es ist schön zu sehen, 
wie die Kindern lernen, wie man Lebens-
mittel mit einfachen Mitteln selbst produ-
zieren kann.

(Text und Fotos: BM Stefan Block)

EDEKA stiftet 2 Gemüsebeete für die Kita Scharnebeck

Erste Pflanzen gesetzt: das neue Gemüsebeet der KiTa 
Scharnebeck

Eine große Auswahl an Gemüse stand zur Verfügung	
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Die Natur und damit unsere unmittelbare 
Umgebung ist voller verschiedener Far-
ben und Formen. Man muss nur genau 
hinschauen. Die Bären wurden zu Farben 
und Formendetektiven und nahmen sich 
dem Fall an.
Mit Hilfe vieler verschiedenen Aktionen, 
die alle Sinne ansprachen, entdeckte Wir, 
die Bärengruppe der Kita Scharnebeck, 
unsere kunterbunte, farbenfrohe und 
leuchtende Welt.
Wir mischten, experimentierten puste-
ten, malten, kreisten und staunten über 
die Ergebnisse. Grundfarben wurden 
entdeckt Collagen entwickelt und Kunst-
werke aus Formen und Farben wurden 
erschaffen. Der Stolz und die Neugierde 
der Kinder wurden spürbar. Aber auch 
bei Bewegungsspielen und Kimspielen 

entdeckten wir viele Formen und Farben.
Mit diesem geschulten Farb und Formen 
Auge zogen wir durch Wiesen und Wälder 
und gingen auf Entdeckungsreise welche 
Formen die Natur für uns bereithält. Die 
Erkenntnis, Vielfalt ist der normale Zu-
stand, so kann ein Stein eckig sein, ein 
Blatt rechteckig, ein Baumstamm rund…. 
Die Wiesen und Felder bunt und so wei-
ter.
Auch kulinarisch ging es bunt zur Sache 
und die Kinder zauberten neben einem 
leckeren Regenbogen Kuchen ein kunter-
buntes Buffet. Begleitet wurde das ganze 
Projekt von dem Formenlied „Kleiner Pin-
selmann“, dass als Projekthöhepunkt als 
Choreografie den Eltern präsentiert wur-
de. Bei denen nicht nur die Kinderaugen 
leuchteten.

(Text und Foto: KiTa)

Die Bärendetektive ermitteln im Fall Farben und Formen

Schulen

[jb] Welche Schriftstellerinnen kennt Ihr? 
In welchen Genres sind Frauen besonders 
stark vertreten, in welchen kaum? Welche 
Kriterien werden bei der Vergabe von Li-
teraturpreisen berücksichtigt? Mit diesen 
und weiteren Fragen beschäftigten sich 
Schülerinnen und Schüler des Bernhard 
Riemann Gymnasiums im Zuge des Pro-
jektes „Schriftstellerinnen im Literaturka-
non“.
Ausgangspunkt war die Feststellung, 
dass bei Büchern, die in Schulen oder an 
Universitäten gelesen werden, unter den 
„Klassikern“ nach wie vor mehr Bücher 
von Männern als Frauen sind, obwohl 
letztere nicht weniger geschrieben ha-
ben.  Und auch die Suche nach Literatur-
preisträgerinnen in der örtlichen Biblio-
thek brachte die Erkenntnis, dass Werke 

von Alice Munro, Louise Glück oder Selma 
Lagerlöf dort nicht zu finden sind.
Um zu erfahren, welchen Weg ein Buch 
von der ersten Idee bis zum Regal in der 
Buchhandlung zurücklegt, hatte sich die 
Gruppe Ulrike Lohmann eingeladen. Die 
Rullstorferin, die bereits mehrere Bücher 
in ihrem Verlag veröffentlicht hat, berich-
tete von ihren Erfahrungen als Autorin 
und Verlegerin, von der Bedeutung von 
PR-Maßnahmen und Ständen auf der 
Leipziger Buchmesse.
Den Großteil der Zeit wurde während 
des Projekts aber gelesen: verschiedene 
Sachbücher, Gedichte, Erzählungen und 
Romane wurden durchstöbert, um zu 
entscheiden: Welche Bücher von Autorin-
nen sind für Jugendliche und Erwachsene 
lesenswert? Daraus entstanden Empfeh-

lungen, die ab August in der Bibliothek 
Scharnebeck zu finden sind.

Welche Bücher von Schriftstellerinnen 
die Schülerinnen und Schüler des BRG 
empfehlen, erfährt man in der Bibliothek 
Scharnebeck.

Literarische Frauenpower: Projekt am BRG bringt Schriftstellerinnen ins Rampenlicht
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Inklusion auf dem Spielfeld: Rollstuhlbasketball begeistert Schüler des BRG

[jb] Am 13. Juni 2024 er-
lebten Schülerinnen und 
Schüler der 10. und 11. 
Jahrgangsstufe des BRG 
eine besondere Sportstun-
de. Sie tauchten tief in die 
Welt des Rollstuhlbasket-
balls ein, einer Sportart, die 
nicht nur barrierefrei ist, 
sondern auch für jeden zu-
gänglich, unabhängig vom 
Geschlecht.

Rollstuhlbasketball ermög-
licht es Fußgängern und 
Rollstuhlfahrern gleicher-
maßen, Seite an Seite in ei-
nem Team anzutreten. Die Regeln ähneln 
denen des Fußgängerbasketballs, sodass 
die Spiele schnell beginnen konnten.

Unter der fachkundigen Anleitung von 
Thomas Löffler vom RBV Lüneburg erfuh-
ren die Schülerinnen und Schüler nicht 
nur praktische Einblicke in den Sport, 

sondern auch, wie wichtig In-
klusion und Teamgeist auf dem 
Spielfeld sind. Der Rollstuhlbas-
ketball eröffnete den Teilneh-
menden neue Perspektiven auf 
barrierefreie Sportmöglichkei-
ten und stärkte das Bewusst-
sein für Vielfalt und Fairness im 
Sport.
Die Begeisterung war spürbar, 
als die Schülerinnen und Schü-
ler die Herausforderungen des 
Rollstuhlbasketballs meisterten 
und gemeinsam ihre Fähigkei-
ten auf dem Spielfeld unter Be-
weis stellten. Diese besondere 
Sportstunde wird sicherlich 

noch lange in Erinnerung bleiben, als ein 
Beispiel dafür, wie Sport Brücken zwi-
schen Menschen unterschiedlicher Hin-
tergründe schlagen kann.

Eine neue Erfahrung: Rollstuhl-Basketball am BRG 
(Foto: Josefin Streppel)

[jb] Im Juni besuchten 21 Schülerinnen 
und Schüler des BRG Panasonic in Lüne-
burg für eine Woche zur Teilnahme am 
Management Information Game, kurz 
MIG. Hierbei konnten interessierte Schü-
lerinnen und Schüler ihr betriebswirt-
schaftlichen Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Neben Vorträgen von Mitarbei-
tern der Firma über Aktien und Börse, 
Personalmanagement, Marketing und 
vielem mehr, ging es vor allem um ein 
Planspiel.

Die Schülerinnen und Schüler schlüpf-
ten in die Rolle von Geschäftsführenden, 
übernahmen ein fiktives Unternehmen 
und führten es zum wirtschaftlichem Er-
folg. 
Dabei wurden Verkaufszahlen und Ar-
beitsmarktentwicklungen ebenso simu-
liert wie eine Investorenkonferenz. 

Der Höhepunkt war 
aber der Präsentations-
abend, an dem einer 
Reihe von Vertretern 
Lüneburger Firmen ein 
selbst entwickeltes Pro-
dukt vorgestellt wurde, 
ein Tierfutterautomat. 
Dazu wurden Vertrieb-
soptionen, Design, 
Funktionen, Kaufgründe 
und vieles mehr von den 
Schülerinnen und Schü-
ler ausgearbeitet. 

Insgesamt zogen die 
Teilnehmenden ein po-
sitives Fazit, auch wenn 
die Woche für alle Be-
teiligten - aufgrund der 
realistischen Simulation der Arbeitszeiten 

einer Geschäftsführung – sehr anstren-
gend war.

BRG Schülerinnen und Schüler erobern Unternehmenswelt: 
Spannende Woche beim Management Information Game

Einmal geschäftsführend sein: Schülerinnen und Schüler 
beim MIG                                                                       (Foto: Henri Ott)
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[jb] Inspiriert von der Ausschreibung zum 
Thema „L‘amour plus fort que la haine“ 
(Die Liebe stärker als der Hass), haben 
Schülerinnen und Schüler des 9. Jahr-
gangs des BRG unter der Leitung ihrer 
Lehrkraft Frau von Zweydorff einen ein-
drucksvollen fünfminütigen Film produ-
ziert: „Luttons pour l‘amour“ (Lasst uns für 
die Liebe kämpfen!) setzt sich facetten-
reich mit der Förderung des friedlichen 
Zusammenlebens und den deutsch-fran-
zösischen Beziehungen auseinander.
Die intensive Arbeit und das Engage-

ment der Schülerinnen und Schüler 
wurden nun belohnt: Ihr Film gewann 
den 1. Preis in der Sekundarstufe I beim 
Kinema-Courtz-Filmpreis. Pia Franke, Vor-
stands- und Jury-Mitglied des Vereins 
KINEMA, lobte den Beitrag in höchsten 
Tönen: „Neben der sehr guten filmischen 
Arbeit, den vielen thematisch relevanten 
Aspekten und der sehr schönen Einfüh-
rung und Schlussinszenierung hat uns 
vor allem gefallen, dass es sich um eine 
echte Klassenleistung handelt.“
Der Sieg beim Kinema-Courtz-Filmpreis 

2024 ist nicht nur eine Anerkennung für 
die Kreativität und das Können der Schü-
lerinnen und Schüler, sondern auch mit 
einem Preisgeld in Höhe von 300 EURO 
verbunden. Dieser Erfolg zeigt deutlich, 
wie Schülerprojekte nicht nur schulische 
Lernziele fördern können, sondern auch 
gesellschaftlich relevante Themen auf 
kreative Weise beleuchten und zur Dis-
kussion stellen.
Hier kann man sich den Film ansehen: htt-
ps://www.brgs.de/franzoesisch/filmpreis.
html.

Französischlernende des 9. Jahrgangs gewinnen Kinema-Courtz-Filmpreis 
mit „Luttons pour l‘amour“

Neues aus der Bibliothek

Neue Medien:

Bannalec, Jean-Luc: Bretonische Sehn-
sucht
Leo, Maxim: Wir werden jung sein
Strout, Elizabeth: Am Meer
Köhlmeier, Michael: Das Philosophen-
schiff
Carter, Chris: Der Totenarzt
Herzog, Katharina: Das kleine Bücherdorf 
- Sommerzauber
Wahl, Caroline: Windstärke 17
Murakami, Haruki: Die Stadt und ihre un-
gewisse Mauer u.v.m.

Themenpaket: „Selbstversorgung – 
Erzeugung, Verarbeitung & Haltbarma-

chung von Lebensmitteln“

Sich selbst und die Familie in Teilen selbst 
versorgen zu können – das ist nicht so 
schwierig, wie es klingt! In einem kleinen 
Garten, auf dem Balkon oder sogar auf 
der Fensterbank bieten sich zahlreiche 
Möglichkeiten. Dieses Themenpaket un-
terstützt mit 25 Medien beim Obst- und 
Gemüseanbau, der Haltbarmachung von 

Lebensmitteln, der Fleischverarbeitung 
und der Haltung von Nutztieren.Von An-
fang Juli bis Ende September können Sie 
die Medien mit einer verkürzten Leihfrist 
bei uns ausleihen.

Bibliothek der Dinge

Kennen Sie schon die „Bibliothek der 
Dinge“? Wir möchten unsere Kernkom-
petenz das Ausleihen von Medien erwei-
tern. Sie sollen zunehmend auch bei uns 
„Gebrauchsgegenstände“, die nur selten 
gebraucht werden wie z.B. Motivback-
formen ausleihen können. So schonen 
Sie nicht nur Ihren Geldbeutel, sondern 
leisten zudem einen Beitrag zum um-
weltbewussten Konsum. Damit wir Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse erfüllen kön-
nen, bitten wir Sie um Mithilfe. Bitte tei-
len Sie uns per E-Mail, per Telefon oder 
persönlich mit an welchen Gebrauchs-
gegenständen Sie interessiert wären. Wir 
würden uns sehr über Ihre Mithilfe freu-
en. Hinterher sehen wir welche Wünsche 
von uns erfüllbar sind.

Achtung! Seit Mai leicht geänderte Öff-
nungszeiten:

Montag:	11.30 Uhr - 17.30 Uhr
Dienstag:	 09.00 Uhr - 15.30 Uhr
Mittwoch:	 09.00 Uhr - 15.30 Uhr
Donnerstag:	 09.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag: 	09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Unsere Telefonnummer ändert sich ab 
August 2024!

Telefonisch sind wir unter 04136-3519499 
oder per Mail bibliothek@samtgemein-
de-scharnebeck.de zu erreichen.

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis 
haben auch die Möglichkeit, die Onleihe 
Niedersachsen zu nutzen und ihren Lese-
stoff zu jeder Zeit kostenlos herunterzu-
laden. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Samtgemeinde 
Scharnebeck.

Achtung: Die Öffnungszeiten können sich 
kurzfristig wieder ändern (siehe Home-
page der Samtgemeinde  unter „Aktuel-
les“ und Landeszeitung).
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LANDMENSCHEN - Wege entstehen beim Gehen

Kunst und Kultur

(dv) Eine Ausstellung in Schrift und Bild 
von Carolin George und Berit Neß vom 
06. bis zum 22. September 2024 auf 
dem Kulturboden in Scharnebeck
 
Als kreativ-kontor arbeiten die Grafikerin 
Berit Neß und die Autorin Carolin George 
seit 15 Jahren zusammen. Gemeinsam 
produzierten sie bereits eine Vielzahl von 
Büchern über Lüneburg und Umgebung. 

Bei der Recherche für ihr Buchprojekt 
(„Hofläden rund um Lüneburg“) über 
Hofläden und Direktvermarktung in der 
Region Lüneburg bemerkten Carolin Ge-
orge und Berit Neß, dass es zahlreiche 
Aspekte aus den Erzählungen der Land-
wirtinnen gibt, die weit über das hinaus-
gehen, was das Buch wiedergeben kann. 

Die Ausstellung widmet sich diesen As-
pekten. In Fotos und Texten porträtieren 
sie Menschen vom Land und erzählt ei-
nen Teil ihrer Geschichten: Beim Beschrei-
ten neuer Wege, ist zu Beginn nicht klar, 
wo der Weg genau hinführen, wann ein 
Ziel erreicht wird und vor allem nicht, wie 
viele Hindernisse überwunden werden 
müssen. 

Die Landwirtinnen und Landwirte haben 
sich für uns in Szene gesetzt, gelegt oder 
gestellt und uns ihre Geschichten erzählt. 
Carolin George hat ihnen zugehört, Berit 
Neß hat sie dabei beobachtet. Lernen Sie 
sie kennen, es sind beeindruckende Men-
schen.

Die Eröffnung der Ausstellung findet 
am Freitag, den 06. September 2024 um 
19:00 Uhr auf dem Kulturbo-
den in Scharnebeck statt. 

Bei der Eröffnung werden 
Frau George und Frau Neß 
anwesend sein, Geschichten 
über einzelne Erzeuger erzäh-
len und hoffentlich Ihre Neu-
gierde wecken. Des Weiteren 
werden einzelne von ihnen 
vor Ort sein und eigene Pro-
dukte vorstellen. 
Leider ist noch nicht sicher, 
wer alles dabei sein wird 
(Witt-Wein hat bereits zuge-
sagt), da nicht alle Betriebe 
aus verschiedenen Gründen 
jetzt zusagen können. Sie ha-

ben die 
Möglichkeit auf 
der neu gestal-
teten Webseite 
der Gemeinde 
Scharnebeck (www.
gemeinde-scharne-
beck.de), aktuelles 
zu dieser Veranstal-
tung einzusehen. 

Wir freuen uns sehr, Sie bei der Eröff-
nung zu sehen. Da auf dem Kulturboden 
nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen 
vorhanden ist, bitten wir vorab um eine 
Anmeldung. Melden Sie sich bei der Ge-
meinde Scharnebeck telefonisch unter 
04136/7178 oder per mail info@gemein-
de-scharnebeck.de an. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei und barrierefrei zu errei-
chen. 

Die Ausstellung ist an den folgenden 
Wochenenden jeweils samstags (07., 14. 
und 21. September 2024) von 15:00 bis 
17:00 Uhr und sonntags (08.,15. und 22. 
September 2024) von 11:00 bis 13:00 Uhr 
geöffnet. Für interessierte Schulklassen 
oder andere Gruppen sind weitere Termi-
ne nach Absprache mit dem Gemeinde-
büro möglich.

Präsentieren LandMenschen: Berit Neß (li.) und Carolin 
George
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Rathaus als Kunstgalerie

(rö) Eigentlich wird in einem Rathaus 
hauptsächlich Politik gemacht. In 
Scharnebeck bietet das Rathaus außer-
dem noch etwas Anderes: Kunst und 
Kultur. Kunstausstellungen und kulturelle 
Veranstaltungen werden seit vielen Jah-
ren auf dem „Kulturboden“ in der Scheu-
ne hinter dem Rathaus veranstaltet. Aber 
auch im Rathaus selbst finden sich im Sit-
zungssaal und in den Nebenräumen viele 
Bilder und Plastiken. Sie wurden gestaltet 
von Scharnebecker Künstlern und Schü-
lern sowie von Künstlern aus den beiden 
Partnergemeinden, Bacqueville in Frank-
reich und Mieścisko in Polen. Wer das 
Rathaus besucht, sollte sich einen kleinen 
Rundgang gönnen.

Das neueste Exponat ist ein Setzkasten 
mit vielen Porzellanglocken. Die Glocken 
wurden gespendet von Frau Edith Meyer, 
Schwester des Scharnebecker Malers 
Otto Meyer, die aus Altersgründen vor 
einigen Jahren ihr Haus in Scharnebeck 
verließ, um zu ihren Kindern zu ziehen. 
Die Gemeinde hat jetzt einen schönen 
Schaukasten dafür herstellen lassen.

Gestaltet wurden die Glocken von 
Karin-Ose Röckseisen. Von 1994 bis 2009 

verkaufte sie 15 Serien auf 
dem Scharnebecker Weih-
nachtsmarkt, jedes Jahr mit 
einem neuen Motiv, das ein 
wichtiges Ereignis des abge-
laufenen Jahres darstellte. Die 
Themen wurden mit einem 
Bild und einem kurzen Text er-
läutert, die in eine vorgefertig-
te Gießform aus Gips graviert 
wurden. Die Gravur erfordert 
einiges Geschick, denn alles 
muss spiegelbildlich gezeichnet und ge-
schrieben werden, um auf dem Abguss 
richtig erkennbar zu sein. Außerdem ist 
Gips ein hartes Material, auf dem der Gra-
vurstift leicht mal ausrutscht. Zur weite-

ren Herstellung gehört 
der Guss mit flüssiger 
Porzellanmasse, die 
nach wenigen Minuten 
wieder ausgegossen 
wird. Je nachdem, wie 
lange die Gießmasse in 
der Form verweilt, setzt 
sich eine Schicht von 
1,5 bis 3 Millimetern an 
der saugenden Gips-
wandung ab, und je 
nach Wandstärke ist der 
Klang der fertigen Glo-
c k e 
höher 
o d e r 
tiefer. 

Innen wird ein Bügel 
eingeklebt, an dem am 
Ende der Klöppel be-
festigt wird. Nach dem 
Trocknen wird die rohe 
Glocke bei ca. 800 Grad 
C „geschrüht“. Dann ist 
sie wasserfest und kann 
in Glasurflüssigkeit ge-
taucht werden. Danach 
folgt der „Glattbrand“ 
mit 1250 Grad C, bei dem die Glasur glän-

zend wird und die 
Masse wasserdicht. 

Da die Glasur trans-
parent ist, wirkt sie 
auf glatten Flächen 
dunkler, auf den er-
habenen Gravurli-
nien heller, so dass 
man Bild und Schrift 
gut erkennen kann. 
Zuletzt wird ein 

Klöppel aus Ton mit einem Draht an dem 
Bügel innen angehängt.

Wer die Glocken gesammelt hat, verfüg-
te über eine klingende Chronik unseres 
Dorfes für 15 Jahre. Wer sie nicht besitzt, 
kann nun im Rathaus nachsehen. Die ab-
gebildeten Themen der Jahre: 1994 das 
Ende der 800jährigen Klostereiche, 1995 
Restauration der Glocken von St. Marien, 
1996 ein Wappen für Scharnebeck, 1997 
Renovierung der Hofstelle 17 als Rathaus, 
1998 Erweiterung des Samtgemeinde-
rathauses, 1999 25 Jahre Partnerschaft 
Bacqueville en Caux / Scharnebeck, 2000 
Einweihung des Brunnens auf dem Markt-
platz, 2001 Pflanzung einer Nachzucht 
der klostereiche als Ehrenbaum für alle 
Ehrenamtlichen, 2002 Herausgabe der 
neuen Dorfchronik, 2003 750-Jahrfeier 

des Zisterzienserklosters, 2004 eine Spen-
den-Ampel an der Hauptstraße, 2005 
Wiedereröffnung des sanierten Inselsees, 
2006 Wiederaufbau des DLRG-Hauses am 
Inselsee, 2007 das größte Papierschiff der 
Erde auf dem Inselsee, 2009 Eröffnung 
des Kletterparks im Drögeholz, 2010 letz-
ter Neubau am Marktplatz für Apotheke, 
Arztpraxis und Reisebüro, 2011 SVS fei-
ert 90. Geburtstag, 2012 Eröffnung von 
Hotel/Restaurant Europa, 2013 Bau der 
„Schweine-Insel“ der LBZ, 2014 Schlie-
ßung des Scharnebecker Krankenhauses.

  Setzkasten mit 15 Glocken im Sitzungssaal des Rathauses

eine aufgeklappte Gießform, Bild und Text spiegel-
bildlich eingraviert

Fertige Glocken                                                                    (Alle Fotos: rö)
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Lichter &Schatten

Wussten Sie schon, 
dass wir neben unseren beliebten 

Qualitäts-Drucksachen 
auch viele andere Werbemittel für Sie fertigen?

Friedrich-Kücken-Str. 5 · 21354 Bleckede
Tel. 05852/1227 · Seit 1878 · bleckeder-zeitung.de

Wir drucken alles außer Geld:
· Hochwertige Broschüren
· Bauzaunbanner / Lkw-Planen
· Stempel 
· Aufkleber 
· Werbeschilder
· Fotoabzüge in perfekter Qualität
· Einladungen und Danksagungen 
· Ordner mit Ihrem Firmenlogo
· Hochzeitszeitungen ab 1 Stück
· Schöne Kalender
· Plakate in allen Größen ab 1 Stück      

       ...und vieles mehr!

Alles wird gut:

Keine Hotlines, sondern 
persönliche Beratung. 

Kein Ärger mit Druckdaten, 
wir erstellen das Layout. 

Das Papier können Sie 
vor Ort auswählen.

Alles aus einer Hand: Gern 
machen wir wunderbare 

Fotos für Ihr Projekt.

...und sitzt!

Fr.-Kücken-Str. 5 - 21354 Bleckede

www.und-sitzt.de

Wir frisieren auch freundliche Katzen!

Kirsten Schötteldreyer - zertifizierte Hundefriseurin - 

Termine unter: 0152/51 30 30 82 

Vorher... ...nachher!

Fr.-Kücken-Str. 5 - 21354 BleckedeWir frisieren auch freundliche Katzen!

Kirsten 
Schötteldreyer

- zertifizierte 
Hundefriseurin - 

Bitte 
vereinbaren Sie 
einen Termin:

0152/51 30 30 82 
(gern auch WhatsApp)

Ihr Hundefriseur in der E

lbt
al

au
e...und sitzt!...und sitzt!

(ul) Dieser Sommer ist, sagen wir mal, et-
was verregnet. Zum Glück nicht verhagelt 
und auch nicht im Dauerregen versunken. 
Mein Liebster und ich finden Immer 
wieder Zeit, uns mit einem Kaffee auf 
die Gartenbank zu setzen. Dieser viele 
Regen lässt das Grün nur so schießen, al-
les wächst und blüht, gedeiht und samt 
sich aus. In der Wiese stehen viele span-
nende Pflanzen, die sich so im Laufe der 
Jahre angesiedelt haben. Im Moment 
dominiert die Wilde Möhre. Sie gehört 
zu den unbeugsamen wilden Pflanzen, 
die völlig eigene Wege gehen. Dieses 
Jahr stehen sie hier, im nächsten Jahr 
nirgendwo, im übernächsten Jahr über-
all. Das macht sie mir grundsympathisch, 
denn sie stört nirgendwo, sondern belebt 
mit ihrem fröhlich-darüber-Schweben 
Beete und Wiesen. Sie ist herrlich mit ih-
ren Blütenschirmen anzusehen und ist 
eine wertvolle Nahrungsquelle für sehr, 
sehr viele verschiedene Insektenarten. 

Im Laufe ihres Lebens wird sie von zahl-
reichen Fliegenarten, Feld-, Grab-, Kno-

ten- und Goldwespen besucht, kleinen 
Wildbienen, Käferchen und am Ende ih-
res Daseins von den schönen rot-schwarz 
gestreiften Streifenwanzen. Die lieben 
die Sämereien der Wilden Möhre und le-
gen dort gerne ihre Eier an, UND(!) hegen 
über einen kleinen Zeitraum hinweg die 

geschlüpften Nachkommen. Es gibt nicht 
sehr viele einzeln lebende Insektenar-
ten, die Brutpflege betreiben, doch diese 
Wanze tut das. Um zu blühen, braucht sie 
jedoch zwei Sommer: Im ersten Sommer 
bildet sie eine Blattrosette aus, im zwei-
ten blüht sie und kann sich versamen. 
Auch für uns Menschen ist die Wilde 
Möhre in allen Teilen schmackhaft, die 
Wurzeln aber nur, bis sich der Blütenstiel 
entwickelt. Zudem ist sie ein Elternteil der 
heute bekannten Speisemöhre. Der zwei-
te Elternteil ist nicht so ganz bekannt und 
historisch gesichert, doch unsere heuti-
gen Möhren haben in den Wildpflanzen 
ihren Ursprung.

Nun schmecken Möhren und Kaffee nicht 
so gut zusammen, außer die Möhre ist 
Bestandteil eines Kuchens. Gemeinsa-
mes Betrachten und Genießen geht ganz 
wunderbar. Mein Liebster und ich tun das 
immer wieder von der Gartenbank aus.

Plaudereien von der Gartenbank

(mk) Das war ein voller Erfolg. Bei bestem 
Sommerwetter haben Luisa Fandrey 
und Frida Hagemann ihre spontane Idee 
umgesetzt. Da es keine richtige Kneipe 
mehr im Dorf gibt, haben Sie diesen 
Part für einen Abend übernommen. Ein 
kleiner Getränkewagen, ein paar Tische 
und Bänke und fertig war die Location. 
Circa 60 Gäste kamen über den gesamten 
Abend um zu schnacken und dabei etwas 
zu trinken. Die Veranstalterinnen waren 
trotz geringer Erwartungen hocherfreut 
über den Erfolg ihres Testballons. 
Sie sind nicht abgeneigt dieses Konzept 

weiterzuführen, wenn die Resonanz 
positiv ist. Vielleicht gibt es ja mal einen 
Weinabend in der Herbstkneipe oder 
eine Glühwein in der Winterkneipe. 
Dann soll es auch mehr Werbung 
geben, da dieses Mal die Einladung 
kurzfristig über das Smartphone 
erfolgte. 

Das Ziel sich kennenzulernen wurde 
dabei voll erreicht. Ich habe Boris, Tina, 
Dorothea und Matthias kennengelernt. 
Es war ein sehr schöner Abend.

Erste Sommerkneipe auf dem Platz vor der Gemeinde

Viel Spaß in gemütlicher Atmosphäre 
(Foto: mk)
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Beten Platt in`n Blatt

Mien Kinnertiet

Sünn waak op …

Ganz lies is dat noch. Keen Vagel singt, all Bloomen, se waakt op 
in’n Moornwind. De Nacht wiekt nu den Dag, de gliecks beginnt, 
bold schient de Sünn, de Licht un Warms bringt.

Sünn waak op un lat Di sehn, denn bloots vun Di kummt allens 
wat gröönt un bleuht. Bold sehg ik Di hooch an’n Heven stahn, 
mit Freid un Di kann dörch den Dag ik gahn.

Op Eer mien Sünnschien in’n Leven, dat weet ik elk un een, op 
Eer mien Sünnschien mien Leven büst Du ganz alleen.
De Nacht wiekt den Dag, bold schient de Sünn, de uns Warms 
bringt. De Welt rögt sik in Busch un Flur un överall freit sik de 
Natur.

Du trecks all Daag de sülvige Bahn, un all röögt sik jümmers na 
Dien’ Plaan. Hopen, de büst Du alltiet vör unse Welt, wiel se sik 
dörch Di nee ophellt.  

Plattdüütsch:  Heinz Elvers                                       

Ik bün op’n Lann boren un heff ok dor mien Kinnertiet  verbröcht. 
Vun lütt an hebbt wi lehrt, wokeen eten will, mutt ok arbeiten. 
Wi hebbt dat nich anners kennen lehrt, un dat weer uns ok nich 
toveel. 

Dor hüüt de Buurn un de Dörpskultur deelwies utstorven 
sünd, will ik so’n beten dorvon vetelln: Wi harrn as Kinner al 
verantwotungsvulle Opgaven. Moorns, för de School, mössen 
wi de Köh vun de Buurn na de Wisch drieven. Na de School un 
Schoolarbeiten güng dat denn je na Johrstiet to’n Jäten ode 
Ackern in den egen Goorn. All mössen mit anpacken, denn vun 
dat Inkamen vun den Vadder kunnen de wenigsten Familien 
leven, dor in de mihrsten Familien ok veel Kinner levten. Avends, 
wenn dat Tiet to’n Melken weer, hebbt wi de Köh denn wedder 
na Huus in den Stall dreven. Um disse Tiet geev dat op’n Hoff 
denn gedämpfte Kantüffeln för de Swien. Ok de Köh kregen bi’n 
Melken noch ’n tosätzlich Portion Fudder. Ierst nu harrn wi Tiet 
mit anner Kinner Football to spelen.

In’n Fröhjohr un in’n Harvst na de Aarnt güng dat op’n Hoff denn 
richtig los. De Feller mössen bestellt warrn. Maschinen, wi in de 
hüütige Tiet, geev dat noch nich. De een ode anner Buur harr al 
maal een Trecker, sonst wöör allens mit Peer un vun  Hand  makt. 
Hierför weer’n natürlich ok mihr Lüüd  nödig.
Op’n Hoff weer’n meisten, je na grött, twee bit dree Knechte un 
een Magd fast anstellt. 

 In’n  Fröhsommer, geev dat denn jümmers ’n Barg Kantüffel-
käfer, de vun uns Kinner, na de School, (in’n Schoolklas-
senverband), afsammelt warrn möten. Geld hebbt wi dorför 
nich kreegen! In’n Harvst geev dat för uns Kinner Kantüffelferien,  
dor  hierför jeedeen  Hand  benödigt wöör. Wenn de Acker 
denn afrümt weer, harrn wi Kinner unsen grooten Optritt. Nu 
wöör dat Kantüffelkruut anböt un wi Kinner drufften denn 
Kantüffeln in’n Füür braden.  Swatt wi de Kohlendrägers keemen 
wi mennichmaal avends na Huus un wöör’n denn glieks in de 

Zinkwann afduscht. 

Wi harrn dat ganze Johr över to doon. Pilze un Beeren sammeln.  
Maronen, Pfifferlinge, Steen- un Birkenpilze geev dat to disse 
Tiet. Avends geev dat denn Pilze mit Speck un Zibbeln, de 
tohoop mit Bratkantüffeln in de Pann brad wöör’n. Dat weer de 
reinste Dilikatess.. Ok Bickbeern hebbt wi in’n Holn sammelt, de 
to Marmelade verarbeit wöör. Natürlich kunst ok maal Bickbeern 
mi Melk kriegen.

 Nich to vergeten, dat wi Dannappels un Buschholt to’n böten 
sammeln mössen.  Veel Familien weer’n dorop anwiest sik Holt 
to’n Böten to beschaffen. De Wold hett dormals anners utsehn 
as hüüt. Dor kunn man meist vun’n Bodden eten, so schier 
weer’n de Wold opklart. Dor kunn keeneen stolpern ode sik in’n 
Gebüsch verheddern. Ok geev dat in’n Wold kuum Ungeziefer. 
Moderne Heizungen, öl- ode gasbedreven,  kenn man de Tiet 
nur selten. 

Taschengeld kunnst di noch dörch Sammeln vun Kastanien, 
Eekeln un Bookeckern verdenen, wat bannig möhvoll weer. 

Wenn man dit hüüt sien Enkelkinner vertellt, twiefelt se an di. 
Trotzdem möch ik disse Tiet nich missen un erinner mi geern 
doran.

Heinz  Elvers

Ole plattdüütsche Wohrheiten

Melks du een Koh, warrt se di nich glieks Melk un Botter geven! 
ooo

Speck un Broot sleit den Hunger doot !
ooo

Rin in de Kantüffel, rut ut de Kantüffel !
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Termine in unseren Dörfern
Öffnungszeiten der Gemeinde Scharnebeck
Montags-Mittwochs 08.00-12.00 Uhr,  Donnerstags 14.00-18.00 
Uhr, Freitags 09.00-11.00 Uhr.
Gesprächstermin mit dem Bürgermeister 
Bitte unter 04136/7178 einen Termin vereinbaren.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen  
Kirchengemeinde St. Marien

Aktivitäten DRK Scharnebeck/Rullstorf
Mittwochs, 14.30-17.30 Uhr      Bridge in den Räumen der Domäne
                                                                (Helga Vollert-Wessel -8358)
2. Mittwoch im Monat                 Literaturkreis in den Räumen der Domäne  
jeweils 18 Uhr                                  (Helga Vollert-Wessel -8358)  
                                                                Start nach Sommerpause 11.09.24
4.Montag im Monat	                     Wandergruppe, Treffpunkt Hotel Europa
14:30 Uhr			  (Ute Druckenbrodt - 8116)
			   Sommerpause Juli/August 
Aktuelle Termine
Mittwoch, 21.08.2024          	   Blutspende mit Buffet, Kinderbetreuung  
 14.30 - 20 Uhr                                     bis 18 Uhr Schulzentrum Duvenbornsweg  
                                                                   Eingang A1 
Sonnabend, 14. September         Führung im Orchideengarten Karge in  
13 Uhr Parkplatz SG                         Dahlenburg mit Kaffeetrinken  
                                                                  (Fahrgemeinschaften);   Anmeldung bei          
                                                                  Dr. Henneka-Sowislo (1229)
 Vorsitzende des DRK Ortsvereins Ute Druckenbrodt (- 8116)

Öffnungszeiten der Gemeinde Rullstorf
Mo von 15:00 – 19:00 Uhr und Do von 8:00 – 12:00 Uhr.
Gesprächstermin mit dem Bürgermeister 
14-tägig in geraden Wochen Montags von 18:00 – 19:00 Uhr
Informationen unter 04136/900841

Naturoase Scharnebeck:
Gemeinsames Gärtnern und Austauschen jeden Donnerstag 
16:30 - 17:30 Uhr und. 1. Samstag im Monat 9:30 Uhr - 12:30 Uhr
 15-16.6 Zelten für Familien (Anmeldung erforderlich) Details 
unter https://naturoase-scharnebeck.de

B-Kleidungstreff Scharnebeck: 
Öffnung an jedem Montag von 09 bis 18 Uhr (Im Oelkamp 10)
Neu: Haushaltswaren in der Scheune hinter der Gemeinde:  
Öffnung an jedem Montag von 14 bis 17 Uhr (Bardowicker Str. 
2)

Männergesangverein Scharnebeck-Rullstorf
Chorproben des MGV Scharnebeck-Rullstorf jeweils montags 
zwischen 18:00 bis 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus St.Marien, 
Hauptstr. 50, Scharnebeck.

RepairCafé Scharnebeck:
Nächste Termine für das RepairCafé Scharnebeck: 08.06. und 
13.07. jeweils 13-16 Uhr im Rathaus der Gemeinde mit Café. 
Weitere Infos sind der Tagespresse zu entnehmen.

Freies Singen auch für ungeübte an jedem 3. Montag im Mo-
nat um 15.00 Uhr im Gemeindesaal Rathaus Scharnebeck, 
Bardowicker Str. 2. Ansprechpartnerin: Ursula Förster,  
Tel.: 015 112 309 857

Gottesdienste Ev.-luth. Kirchengemeinde  
Neetze/Thomasburg

Gottesdienste der St. Johannis-Gemeinde Scharnebeck

Regelmäßige Veranstaltungen des Schützenvereins

Jeden Freitag Übungsschießen für jedermann, ab 19.30 Uhr

2. Freitag im Monat, Grüne Korpsschiessen, 19.30 Uhr

1. Montag im Monat, Schwarze Korpsschiessen 19.30 Uhr

Kurzwaffen Korps, jeden Mittwoch, 19.00 Uhr

1. Freitag im Monat, Damen Korps, 19.00 Uhr

Bogenabteilung, Samstag 10.00 – 13.00 Uhr, Turnhalle Oberschule*

Jugend ab 6 Jahren, dienstags 18.00 Uhr
(*) Sept. – Ende April, Mai – September freitags 16.00 Uhr Bogenplatz

Aktuelle Termine  (siehe  Termine im Heft)
Aktuelle Termine für Scharnebeck finden Sie auch auf der 
Website:  www.gemeinde-scharnebeck.de

04.08.2024         10.30 Uhr gem. Familien- und Abendmahlsgottesdienst 
                                            Pastor. em. H. Müller in Scharnebeck 
11.08.2024          10.00 Uhr gem. Abendmahlsgottesdienst in Lüneburg  
                                             Pastor em. H. Müller        
18.08.2024           17.00 Uhr gem. Abend-Gottesdienst mit anschl. Abendessen 
                                              in Scharnebeck   
25.08.2024           10.00 Uhr gem. Abendmahlsgottesdienst in Lüneburg 
01.09.2024           10.00 Uhr gem. Abendmahlsgottesdienst in Scharnebeck 
08.09.2024           10.30 Uhr und 14.00 Uhr Sängerfest in Krelingen (Heinrich Kemner  
                                              Halle) 
15.09.2024           10.00 Uhr gem. Abendmahlsgottesdienst in Lüneburg 
22.09.2024           10.00 Uhr gem. Abendmahlsgottesdienst in Scharnebeck 
29.09.2024           10.00 Uhr gem. Familien- und Abendmahlsgottesdienst 
                                              mit anschl. Gemeindemittagessen (Erntedankfest) 
                                              in Scharnebeck 
 
19.00 Uhr jeweils montags Übung Kirchenchor  
20.00 Uhr jeweils mittwochs Übung gem. Posaunenchor  
                 in Scharnebeck oder nach Absprache 
  
Sollten sich Änderungen für unsere Gottesdienste ergeben, werden 
diese auf unserer Website, per Mail und wenn möglich in der LZ 
bekanntgegeben. 
 
 

04.08. 10. So. n. Tr. Sommerkirche: Echem Pastorin Koch
10.08. Samstag Einschulungsgottesdienste Pastorin 

Weiner
11.08. 11. So. n. Tr. Gottesdienst Präd. v. 

Brockhusen
18.08. 12. So. n. Tr. Gottesdienst Prädikantin 

Kaidas
25.08. 13. So. n. Tr. Gottesdienst Pastorin 

Weiner
01.09. 14. So. n. Tr. Gottesdienst in der 

Naturoase
Pastorin 
Weiner

08.09. 15. So. n. Tr. Vorstellungsgottesdienst Pastorin 
Weiner

15.09. 16. So. n. Tr. Gottesdienst Pastorin 
Weiner

22.09. 17. So. n. Tr. Gottesdienst Prädikantin 
Kaidas

29.09. Michaelistag Gottesdienst Pastorin 
Weiner

Beginn der Gottesdienste 10h (Einschulung ab 8.45h) Sommerkirche: 10:30h

 
 

 
 

 
 

 
 


